
Hilfe für 
notleidende
Kinder in
Afghanistan

Stiftung Dr. Akbar und Sima Ayas -

Nothilfe für afghanische KinderInhaltliche Kooperation mit „SOS-Kinderdörfer weltweit”
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Sie können helfen!>>>

Über unsere Stiftung

Gründungsmitglieder:

Sima Ayas geb. 1952 in Kabul
Examinierte Krankenschwester und medizinisch-technische 
Assistentin.

Dr. Akbar Ayas geb. 1947 in Kabul
Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie.

Vorstandsmitglied: Krista Ulmen, geb. in Bad Honnef,
Rechtsanwältin.

Schirmherr: Heijo Höfer, Bürgermeister der Stadt Altenkirchen

Mir Rahmudin Ansary, ständiger
Vertreter in Kabul.

Die Stiftung wurde im Jahr 2004 
von uns gegründet, da wir als emi-
grierte Afghanen den Menschen, 
vor allem den Kindern, in unserem 
Heimatland helfen wollten.   
Unsere bisherige ehrenamtliche 
Arbeit wurde u.a. durch die 
Verleihung der Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz 
im Jahre 2003 gewürdigt.

Kooperationspartner:

• Gutes Tun e.V., Österreich Lichtblick für Afghanistan e.V.  

• SOS- Kinderdörfer weltweit (inhaltliche Kooperation seit 2010) 

Kontakt:

Stiftung „Nothilfe für afghanische Kinder“
Dr. Akbar und Sima Ayas • Birkenweg 3  •  57610 Altenkirchen
Tel.: +49-(0)2681-950110  •  Fax: +49-(0)2681-950111
E-Mail: ayas-stiftung@t-online.de • simaayas@t-online.de
www.ayas-stiftung.de

Spendenkonto:

Westerwald Bank eG
Konto-Nr.: 172 106 02  •  BLZ: 573 918 00
IBAN: DE85 573 91 80000 1721 0602
BIC:    GENODE51WW1

Medizinische Versorgung

Die medizinische Versorgung in Afghanistan hat sich in 
den letzten Jahren insbesondere in Kabul deutlich verbes-
sert, so daß mittlerweile viele Kinder wieder im Inland ad-
äquat versorgt werden können. Zuvor mußten einige Kin-
der zur Behandlung u.a. nach Deutschland reisen wie z.B.

Daher haben wir unseren Schwerpunkt auf die inländi-
sche Versorgung verlegt. In der Provinz Aliceghan-Barikau 
wurde eine durch Spendengelder errichtete Tagesklinik 
im April 2016 eröffnet. Zunächst wurden hier v.a. Schwan-
gere durch eine Hebamme und Gynäkologin betreut. 
Mittlerweile ist bereits ein Anbau errichtet worden, in dem 
eine ambulante Versorgung der Siedlung durch einen  
Allgemeinmediziner gewährleistet ist. 
Die Klinik im Salang-Tal erhält weiterhin regelmäßig Medi-
kamente und Gerätschaften. 

2003: Samir, 10 Jahre. 2004: Sarah, 13 Jahre.
 

2004: Mostafa, 11 Jahre.

2005: Tamana, 5 Jahre. 2004: Fardin, 24 Jahre. 2007: Tamana, 13 Jahre.

2012: Masood, 6 Jahre.

2009: Frieba, 12 Jahre. 

Geplante Projekte
 
Die Klinik in Aliceghan-Barikau soll im Jahr 2017 um 10 sta-
tionäre Betten ergänzt werden. Ein entsprechender Antrag 
liegt bereits dem Gesundheitsministerium in Kabul vor, 
wir sind zuversichtlich bezüglich einer positiven Zusage. 
 
Viele afghanische Frauen sind verwitwet und leben mit ih-
ren Kindern in menschenunwürdigen Zuständen in großer 
Armut. Wir planen die Errichtung mehrerer Sozialwohnun-
gen für diese Familien, damit sie eine sichere Bleibe erhal-
ten. Die Frauen sollen dann die Möglichkeit erhalten, im 
Frauenbildungszentrum eine Ausbildung zu absolvieren, 
um langfristig für die Versorgung ihrer Familie aufkommen 
zu können.  Die Kinder erhalten durch dieses Projekt die 
Chance, wieder die Schule besuchen zu können. 

Weitere Projekte

Winterhilfe
Erstmalig haben wir unsere Aktion „Ein Paar Stiefel für je-
des Kind“ im Winter 2008/2009 durchgeführt. Hierdurch 
konnten jedes Jahr ca. 1.000 Familien mit Grundnahrungs-
mitteln versorgt werden, ca. 1.500 Kinder wurden komplett 
mit Winterkleidung ausgestattet. Die Aktion wird seither 
einmal jährlich während der Wintermonate durchgeführt - 
die Planung der aktuellen Winteraktion ist bereits wieder in 
vollem Gange. 

Klinik in 
Aliceghan-Barikau



Insgesamt werden 90 Kinder in diesem Kinderhaus betreut. 
Nach dem Schulbesuch in den gegenüberliegenden Schu-
len erhalten sie hier ihr Mittagessen und werden am Nach-
mittag unterrichtet und betreut. Die Familien dieser Kinder 
werden regelmäßig mit Lebensmitteln versorgt.  
Im Schuljahr 2015/16 haben erstmals 7 Mädchen mit der 
Erlangung des Abiturs ihre Schulausbildung erfolgreich ab-
geschlossen!

Frauenbildungszentrum

Mit dem Ziel der „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde im Juni 
2011 die Eröffnung des Frauenbildungszentrums in der 
Siedlung Aliceghan - Barikau nahe der Hauptstadt Ka-
bul gefeiert. Hier werden seither 40 Frauen über eine 
Dauer von zwei Jahren von Schneiderinnen  unterrich-
tet, gleichzeitig erlernen sie das Schreiben und Lesen 
durch zwei eingestellte Lehrerinnen. Im Projekt sind 
noch ein Hausmeister und ein Projektleiter angestellt. 
Die Auszubildenden erhalten für die Dauer ihrer Ausbil-
dung einen angemessenen monatlichen Lohn, die Fami-
lien der Auszubildenden werden zusätzlich mit den not-
wendigen Grundnahrungsmitteln versorgt. Das Projekt 
erfährt durch die Bevölkerung der Siedlung eine sehr 
positive Resonanz, so dass hier bereits weitere Projekte 
geplant sind. Die Planung des Gebäudes wurde unent-
geltlich durch das Architekturbüro Piske und Partner, 
Betzdorf, durchgeführt.  

Bislang konnten 90 Frauen ihren Abschluß erlangen 
und sind jetzt in der Lage, den Lebensunterhalt für ihre 
Familien zu bestreiten.

Nach langen Kriegsjahren in Afghanistan sind insbeson-
dere die afghanischen Kinder von den Auswirkungen des 
Krieges betroffen. Viele sind verwaist und müssen Kinder-
arbeit verrichten, um sich und ihre Familie zu ernähren. 
Hinzu kommen Obdachlosigkeit und eine mangelnde me-
dizinische Versorgung - von der fehlenden Möglichkeit, 
eine Schule zu besuchen, ganz zu schweigen.  Die Stiftung 
“ Nothilfe für afghanische Kinder“ wurde im Jahr 2004 von 
uns gegründet, um durch die Vermittlung von Patenschaf-
ten sowie durch freie Spenden diesen Kindern zu helfen. 

Die Hauptziele unserer Stiftung sind:
 
•  Versorgung der Kinder und ihrer Familie mit 
 Lebensmitteln
•  Ermöglichung des Schulbesuchs durch
•  Abschaffung der Kinderarbeit
•  Gewährleistung der medizinischen Grundversorgung

Zusätzlich ist es ein weiteres Ziel der Stiftung, eine Stär-
kung der Familien durch Hilfsmaßnahmen im Sinne einer 
„Hilfe zur Selbsthilfe“, insbesondere durch eine verstärkte 
Ausbildung junger Frauen, zu verwirklichen.     

 Unsere bisherigen Projekte:
 
Kinderhaus in Charikar
Im März 2007 konnte ein in der Provinz Parwan in der Stadt 
Charikar (ca. 60 km nördlich der Stadt Kabul) erbautes  
Kinderhaus eröffnet werden. Die Planung erfolgte unent-
geltlich durch Dipl.-Ing. Heiko Schmidt aus Altenkirchen. 

Wasserversorgung

Wasser ist Leben.
Über 70% der Bevölkerung in Afghanistan haben keinen 
Zugang zu sauberem Wasser. Wir haben in Charikar und 
der Siedlung Aliceghan mit Spendengeldern Trinkwasser-
brunnen bohren lassen.

Bildung / Schulwesen

Im Bereich des Schulwesens unterstützen wir mehrere 
Schulen in der Provinz Parwan sowie in Kabul mit den not-
wendigen Schulmaterialien.

Im Jahr 2014 wurde ein großes Wasserreservoir am Gym-
nasium „Lycee Tadschroubawi“, welches von mehr als 
1000 Schülern genutzt wird, komplett erneuert.

und Frauen
Eröffnung des Kinderhauses 
durch Frau Ayas (li.) und die 
Abgeordnete Frau Sadat

Planzung von Maulbeeren in Aliceghn-Barikau


